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Adrimove! md — Armenien.
Tie griechische Regierung veröffentlichte soeben

in einem Athener Telegramm eine Kundgebung , in
der sie ihre Stellungnahme zu der Teilung , Ma¬
zedoniens und zu dem militärischen Vorgehen der
Türkei in Thrazien klarlegt . Im Gegensatz zu
früheren Meldungen , nach denen Serbien und Grie¬
chenland sich stillschweigend mit der Türkei über die
Rückeroberung Thraziens verständigt haben sollten,
erklärt die heutige Kundgebung der Athener Re¬
gierung fest , daß die verbündeten Gegner Bulga¬
riens das Vorgehen der Türkei scharf mißbilligen
und als eine Quelle ernster Verwicklungen be¬
trachten . Serbien und Griechenland treten mit die¬
ser Kennzeichnung ihrer Auffassung an die Seite der¬
jenigen europäischen Mach ich die für energische Maß¬
regeln gegen die Türkei eintreten . An die Spitze
der Bewegung , die sich gegjen die Pforte richtet,
hat sich nach unwidersprochenen Pariser Meldun¬
gen Rußland gestellt , das nicht nur von der Not¬
wendigkeit diplomatischer , sondern auch von militä¬
rischer Pression auf die türkische Regierung spricht.
Es ist verständlich, daß die wiederholt vorgebrachte
Anregung Rußlands , seine Kaukasus-Armee in Ar¬
menien einmarschieren zu lassen, in allen anderen
SLaatskanzleien , sogar in Frankreich , lebhafte Un¬
ruhe und starken Widerspruch hervorgerufen hat.
Tenn niemand zweifelt daran , daß die russischen
Truppen , einmal in Armenien , diese ostanatolischen
Vilajets nicht mehr verlassen würden . Damit würde
aber — ganz abgesehen von der Bedrohung deut¬
scher ^ und englischer Jnteressjen in Anatolien —
das Raufen und Balgen der Mächte um die ganze
übrige asiatische Türkei beginnen , und welche Ge¬
fahren darin für den Frieden Europas lägen , braucht
wohl nicht erst ausgemalt zu werden . Das russische'
Programm hat somit wenigstens in diesem Punkte
kaum Aussicht auf die Zustimmung Europas , und
da Rußland erklärt , nur in Gemeinschaft mit den
übrigen Mächten Vorgehen zu wollen , so wird die
vielberedete Aktion gegen die Pforte den Türken
kaum erhebliches Entsetzen einslößen . Es wird über¬
haupt von dieser Aktion schon viel zu lange und
viel zu wortreich gesprochen , als daß die geriebenen
türkischen Staatsmänner nicht erkennen sollten , daß
hinter allen diesen Reden und Noten sich die euro¬
päische Uneinigkeit und Unentschlossenheit notdürf¬
tig verbirgt . Ebenso wird man dort das sichere
Gefühl haben , daß die griechisch -serbische Stellung¬
nahme gegen den thrazischen Vormarsch der Türkei
einen reinen prinzipiellen , platonischen Charakter
haben dürste . Wenn Griechen und Serben ihren
Anteil an der Kriegsbeute in Sicherheit haben , wird
sich ihr „ brüderliches " Gefühl kaum dazu drängen,
für das von ihnen so gründlich geduckte Bulgarien
die türkischen Kastanien aus dem Feuer zu holen.
Die Mächte werden alles in allem gut tuü , den
begreiflichen Wunsch , Bulgarien vor dem „ecrase-
ment " zu bewahren , außer durch ihre Bemühun¬
gen in Konstantinopel auch durch Mahnungen zur
Mäßigung in Athen und Belgrad zu betätigen.

Landesnachrichten.
Nltenrterg, 26 . Julißsis.

* Tie silberne Hochzeit feierten in Karlsruhe
der technische Leiter der Buchdruckerei I . I . Reifs,
Oberfaktor August Be rggötz mit seiner Frau Ge¬
mahlin , Friederike , geb . Seitz von hier . Frau Berg-
götz ist eine Tochter des verstorbenen Uhrmachers
Wilhelm Seitz . Jedes Jahr kommt die Familie als
gern gesehene Lustkurgüste in unser Städtchen.

m . Theater . Sonntag nachm. 3 einhalb Uhr
gelangt im Theater zu halben Preisen „ Der Gei¬
gerkönig" zur Aufführung , um namentlich auch
Auswärtigen Gelegenheit zu geben , für wenig Geld
eine gute Vorstellung zu sehen. — Abends „ Der
Gamskönig von Berchtesgaden ".

* Derll . Verblmdetag der Papier - und Schireib¬
warenhändler findet vom 26 . bis 28 . Juli 1913
in Stuttgart statt . Mit derselben ist eine Fach¬

ausstellung im Ausstellüngsgebäude des K . Lan¬
desgewerbemuseums , Konzleistraße , verbunden , an
die sich eine S ch u l a u s st e l l u n g anreiht , in der
Lehrern und Schülern Gelegenheit geboten ist , die
neuesten und praktischsten Utensilien für Schreib¬
und Unterrichtszwecken kennen zu lernen . Eröffnet
ist diese vom 26 . Juli bis 12 . August , von 9 — 7
Uhr abends.

ep . Ev. Drakorricschule . Am 15 . Sept , ds . Js.
beginnt ein neuer Kurs der Ev . Diakonieschule
in Stuttgart . In diesen vierteljährigen Kursen
werden Mädchen vom zurückgelegten 17 . Lebensjahr
an , die Herz und Interesse für die Fragen und
Nöte unsrer Zeit haben , in Volkswirtschafts - , Er-
ziehungs - und Gesundheitslehre , in die Arbeiten
der Inneren Mission , sowie in soziale Hilsstätigkeit
durch Unterricht und praktische Hebungen ein¬
geführt . Biele der früheren Schülerinnen stehen
schon in erfolgreicher , praktischer Arbeit in Jugend¬
pflege , Bahnhofs - oder Stadtmission , oder leisten
freiwillige Dienste in ihren Heimatgpmeinden.
Nähere Auskunft erteilt Frl . Marie Schmidt

'
,

Stuttgart , Panoramastraße 4.
* Kgl . Baugewerkschule in Stuttgart . Die An¬

meldungen für das Wintersemester haben vor dem 1.
September zu erfolgen . Später eintreffende Auf¬
nahmegesuche haben keinerlei Anspruch auf Berück¬
sichtigung. i

st Zum Erdbeben vom letzten Sonntag erklärt
der Vorstand der Erdbebenwarte in Hohenheim , Pro¬
fessor Tr . Mack , die Vermutung , daß die Wetter¬
lage den Anlaß zur Auslegung des letzten Erd¬
bebens gegeben habe , als unbestätigt , da die Aus¬
zeichnungen der meteorologischen Zentralstation in
Stuttgart , bezüglich der Verteilung und Aender-
ung des Luftdrucks nichts außergewöhnliches er¬
kennen ließen . Für die Beantwortung der Frage,
ob in nächster Zeit ein weiteres ; ähnlich starkes
oder gar noch stärkeres Erdbeben zu erwarten seitz
hat man keinen weiteren Anhaltspunkt , als die bis¬
herige geschichtlichen Erfahrungen . Diese scheinen
zu beweisen, daß starke Beben in unseren Gegen¬
den , wie im ganzen Deutschen Reiche verhältnis¬
mäßig selten sind und sich erst nach längeren Pau¬
sen wiederholen . Vereinzelte schwache Nachbeben
werden freilich dem letzten Beben ebenso Nachfol¬
gen wie dem Novemberbeben von 1911.

* Pfalzgrafenweiler , 26 . Juli . Bei schönstem
Wetter fand gestern hier das alljährlich am Jakobi¬
tag stattfindende Kinderfest statt , das . auch von
den Orten der Umgebung zahlreich besucht war.
Auf dem Kinderfestplatz, wo eine „Fliegerstation"
an Stelle des üblichen Karussels eingerichtet wartz
herrschte ein vergnügtes Treiben , an dem Alt und
Jung in gleicher Weise teilnahm . Spiele , Musik-
und Liedervortväge erfreuten die Besucher des
schön verlaufenen Festes.

j ! Horb, 25 . Juli . (Zusammenstoß . ) Der
4 Uhr Zug der Kleinbahn Hechingen-Eyach hat ge¬
stern nachmittag ein Bretterfuhrwerk samt Kühen
am Bahnübergang der Jmnauerstraße nach Eyach
angefahren und umgeworfen . Menschen und Vieh
blieben unverletzt , der Wagen dagegen wurde sehr
stark beschädigt. l

ss Rottenburg , 25 . Juli . (Hopfenbauver¬
ein . ) Der Deutsche Hopfenbauverein (Sitz Nürn¬
berg ) wird in den ersten Tagen des Monats August
den württembergischen Hopfenfeldern einen Besuch
abstatten und hierbei auch die hiesigen Hopfen¬
anlagen besichtigen. Nach dem hierfür vorgesehenen
Programm erfolgt am Montag , den 4 . August , die '

Besichtigung der Hopfenanlagen in Tettnang , lieber
Friedrichshasen , Konstanz geht sodann die Fahrt
hierher , woselbst dann die Besichtigung der Hopfen¬
felder am 5 . August erfolgt . Von hier aus be¬
geben sich die Teilnehmer nach Herrenberg , sWeilder -'
stadt und Renningen.

ff Bebenhaufen , 25 . Juli . (Vom Hofe . ^ Die
Verlegung , des Hoflagers zum Sommeraufenthalt
nach Friedrichshafen wird am 30. Juli erfolgend
Der König und die Königin werden die Reise nach¬
mittags 2 Uhr im Automobil antreten.

ff Winnenden , 25 . Juli . In Breunigstveiler
ist beim Grünfutterholen der ledige Gutsverwal¬
ter Karl Paule über eine Mauer gestürzt und in
einen Weinbergpfahl gefallen , der ihm in die linke
Achselhöhle drang , sodaß er förmlich ausgespießt
wurde . Der Schwerverletzte wurde ins Bezirks-
trankenhaus nach Winnenden verbracht.

ff Tmrrenzimmern , OA . Brackenheim, 25 . Juli.
(Todesfall . ) Nach 54jährigem Schuldienst ist ge¬
stern nachmittag Hauptlehrer Stotz , der am 1.
August in den Ruhestand treten wollte '

, gestorben.
Am vergangenen Dienstag war er von hier nach
Heilbronn gezogen und dort ist in zwei Tagen der
nun 73jährige beliebte Lehrer aus dem Leben ge¬
schieden . Er war in Rosenfeld OA . Sulz geboren
und begleitete ständige Lehrstellen in Kreßbach O.
Neckarsulm und in Türnau OA . Göppingen . Seit
1892 war er in Dürrenzimmern.

ff Heilbrorm, 25 . Juli . (Stiftung . ) Die
Stadtgemeinde war gestern in der angenehmen
Lage , 2 Stiftungen entgegenzunehmen . Die erste
von 10000 Mk . machte Kommerzienrat Knorr an¬
läßlich seines 70. Geburtstages ; ihre Zinsen sind
für Freistellen an der Mittelschule und zur Un¬
terstützung von Mittelschulen bestimmt . Die andere
Stiftung von 5000 Mk . von einem unbekannt sein
wollenden Geber ist im allgemeinen für Jugend¬
fürsorgezwecke bestimmt.

ss Kirchhausen, OA . Heilbronn , 25 . Juli . (Un¬
fall . ) Infolge Ausgleitens ist der verheiratete
Landwirt Josef Stürmer beim Herunterwerfen von
Holz durchs Garbenloch aus die Tenne gestürzt , wo
er bewußtlos liegen blieb . Er trug eine schwer^
Gehirnerschütterung und eine Verletzung des Rük-
kenmarks davon , Er schwebt in Lebensgefahr.

>s Mbershause « , OA . Göppingen , 25 . Juli . Der
Arbeiter Johann Lamparter , welcher von der Po¬
lizei verfolgt wurde , sollte wegjen eines Verbre¬
chens verhaftet werden . Er setzte sich zur Wehr
und schoß auf die Polizei sowie Landjäger ), ohnej
jedoch Schaden anzurichten . Als er keinen ande¬
ren Ausweg mehr wußte , richtete er die Wasch
gegen sich und machte seinem Leben durch einen
Schuß ein Ende.

ff Ulm, 25 . Juli . Von einem Auto wurde bei
Arnegg im Blautal ein lOjähriger Knabe bei Seite
geschleudert, so daß er eine schwere Gehirnerschüt¬
terung davontrug . Der Besitzer des Automobils
brachte den bewußtlosen Knaben selbst in ein hie¬
siges Krankenhaus . Der Knabe starb , ohne das Be¬
wußtsein wiedererlangt zu haben.

ff Ulm, 25 . Juli . (Lebensretter . ) Als am
letzten Samstag die Ankunft des Motorlastbvote 's
auf der Donau bevorstand , siel ein etwa 7jähriger
Knaoe auf der württembergischen Seite in die
Donau . Der Stationsär ^ mter Stephan Schwarzen¬
bach sprang in den sehr hoch gehenden Fluß und
konnte den sckon untera " " nkenen Knaben im letzten
Augenblick noch fassen . ^ brachte ihn ans Land
und hatte die Freude , den Knaben bald wieder ins
Leben zurückgebracht zu sehen.

s s Biberach , 25 . Juck . (Ein nettes Bürsch¬
chen . ) Vor einiger Zeit wurden durch Einbruch
im hiesigen Lichtspielhause sämtliche Stempel samt
Kissen , die zum Abstempeln der Billette benützt
werden , gestohlen. Auch wurde schon öfters ein
Abmangel in der Kasse bemerkt. Am Mittwoch
abend in der sechsten Stunde hatte sich die Frau
des Besitzers vom Lichtspielhause auf wenige Mi-
r ' von der Kasse entfernt . Nach ihrer Rückkunft

. e sie sofort , daß ein Betrag von 9 Mk . fehlte.
Gestern abend nun bemerkte per Besitzer, daß ein
ungefähr 13jähriger Bube fortwährend Zuckerwa¬
ren aß . Der Besitzer schöpfte sofort Verdacht und.
fragte ihn , wie er zu soviel Zuckerwaren komme
und wie er heiße. Er gab einen falschen Namen
an . Nach hartnäckigem Leugnen gestand er , daß
er nicht nur das Geld , sondern auck die Stem¬
pel gestohlen habe . Der Gutedel wurde nun der
Polizei übergeben . Es stellte sich heraus , daß der¬
selbe schon öfters wegen Diebstahl zur Anzeige ge¬
bracht worden war . s



st Stuttgart , 25 . Juli . (Zum Streik bei
der Firma Bosch . ) Heute vormittag fanden zur
Beilegung des Konfliktes bei der Firma Robert
Bosch- Verhandlungen zwischen dem Verband Würtl.
Metallindustrieller und dem deutschen Metallar¬
beiterverband statt , denen der Inhaber der Firma
mit einigen seiner Beamten beiwohnte . Bei diesen
Verhandlungen gab Robert Bosch eine Erklärung ab,
die dahin geht, daß er bereit ist , die streikenden
Arbeiter zu den gleichen Bedingungen wieder ein¬
zustellen, zu denen die Leute , die die Arbeit bereits
ausgenommen haben , arbeiten . Er lehnte es je¬
doch ab , alle sich meldenden Arbeiter ohne Aus¬
nahme wieder aufzunehmen . Bei der Besetzung
freier Stellen sollen in erster Linie tzie streikenden
Arbeiter in Betracht kommen , soweit sie sjich für
den betreffenden Posten eignen . Für den Fall , daß
die Arbeiter einer ganzen Abteilung geschlossen die
Wiederaufnahme der Arbeit verweigern , sollen diese
Verhandlungen hinfällig sein . — Einer morgen vor¬
mittag stattfindenden Versammlung der streitenden
Arbeiter wird diese Erklärung zur Beschlußfassung
vorgelegt werden.

Aus dem Gerichtssaal.
Das Urteil des Kriegsgerichts und das der Anktage-

behörde wegen Mißbrauchs der Tienstgewatt.
st Straßburg , 25 . Juli . Wegen vorschriftswid¬

riger Behandlung hatte sich der- Hauptmanu nud
Kompagnieches Derichs vom Inf . -Reg . Nr . 136 heute
vor dem Kriegsgericht der 30 . Division zu verant¬
worten . Der Angeklagte halte die beiden Muske¬
tiere Wissel und Albrecht, weil sie an einem Sams¬
tag abend die ganze Nacht durchgetrunken hatten,
und am Sonntag erst um 11 Uhr in der Kaserne
erschienen waren , mit 48 Stunden Mittelarrest be¬
straft und außerdem verfügt , daß beide eine Woche
lang einen Strafmarsch von 20 Kilometer in feld¬
marschmäßiger Ausrüstung , einen Sandsack von 24
Pfund im Tornister , machen sollten . Der eine der
beiden wurde gleich darauf zu Beginn des ersten
Marsches ohnmächtig . Der Angeklagte gab an , daß
er den Marsch nicht als Strafe , sondern als Erzieh¬
ungsmittel betrachtet habe . Das Schlasswerdeu des
Soldaten sei aus das Nachwirken des Alkohols zu¬
rückzuführen . Das Gericht gelangte zu der Erkennt¬
nis . daß der angeklagte Hauptmann in gutem
Glauben gehandelt habe, verurteilte ihn jedoch , weil
er entgegen den Dienstvorschriften , über die Leute
wegen ein und demselben Vergehen zwei Strafen
verhängt habe, zu 5 Tagen Stubenarrest und zwar
wegen vorschriftswidriger Behandlung . Der Ver¬
treter der Anklagebehörde hatte wegen Mißbrauchs
der Dienstgewalt die geringste zulässige Strafe von
43 Tagen Gefängnis beantragt . Gegen das Urteil
hat der Angeklagte Berufung eingelegt.

Deutsches Reich.
st Mauen i . Vogtl . , 25. Juli . Wie der „Vogtl.

Anz .
" meldet, soll der vor einigen Tagen ver¬

storbene Gutsbesitzer Hermann Knorr in Kauschwitz
bei Plauen sein Vermögen , das auf über 1 Million
geschätzt wird , testamentarisch dem deutschen KaMr
vermacht haben . !

Deutsche Flugleistungen.
* Berlin , 25 . Juli . Der deutsche Rekordslieger

Helmuth Hirth startete gestern morgen 3 Uhr
'50

zu einem Ueberlandslug auf dem Flugfeljd Johannis¬
thal und legte die Strecke Berlin — Mannheim ( 480
Kilometer ) mit seinem Begleiter Ingenieur R . Otte
in 5 Stunden zurück . Die durchschnittliche Flug¬
höhe betrug 2000 Meter . — Der Fliegerofsizier Leut¬
nant Joly , über dessen Rekordslug Köln— Wien—Kö¬
nigsberg wir gestern berichtetem hat mit seiner
.Rumpler -Mercedes -Taube von Königsberg aus die
Rückreise auf dem Luftwege angetreten . Der kühne
Flieger ist gestern mittag mit seinem Passagier Ge-
neralstabs -Hauptmann Osius glücklich aus dem Mi¬
litärslugplatze Döberitz gelandet , von wo er vor¬
aussichtlich die letzte Etappe seiner großen Luft¬
reise zurücklegen wird . Leutnant Engwer hat einen
neuen Ueberseeflug nach der Insel Sylt ausge¬
führt . der ihm glücklich gelungen ist und nach
einer glatten Fahrt sein Ziel ( l50 Klm . Entfernung)in 50 Minuten erreichte . Das sind wirklich schöne!
Resultate unserer deutschen Piloten , welche für
Vaterlands Macht und Ehre alles wagen und be¬
ginnen . damit das Deutsche Reich auch bald in dieser
Beziehung an der Spitze aller Nationen marschieren
kann.

Ausland.
ss Ceuta , 25 . Juli . Amtlich wird gemeldet,

daß das spanische Kanoneboot „Lava" nach Punta
Sammar abgegangen ist , wo gestern der italie¬
nische Dampfer „ Paschale" gestrandet ist . Das Ka-
nenboot wird behilflich sein , den Dampfer wieder
flott zu machen und verhindern , daß das Schiss
durch die zahlreich an der Strandungsstelle zusam¬
mengeströmten bewaffneten Kabylen geplündert wird.

ss Brüssel , 25 . Juli . Die internationale Kon
serenz für Kinderschutz hat einen Antrag angenom¬
men , der die belgische Regierung ermächtigt , die
Gründung einer internationalen Zentralstelle für
Kinderschutz in Brüssel in die Wege zu leiten.

Bürgermeister Trömel wird freigelassen.
Eine Depesche meldet:
* Saida , 26 . Juli . Die Freilassung Trömels!

aus der Fremdenlegion steht allem Anschein nach'
unmittelbar bevor ; obwohl sie sich wegen der zu
erledigenden Formalitäten noch etwas hinausziehen
kann . Trömel , der nach wie vor seinen Dienst als
Soldat ohne die geringsten Anzeichen einer Krank¬
heit zu zeigen, erfüllte , wurde in das Garnisons¬
hospital von Saida gebracht , ohne daß ein unmit¬
telbarer Anlaß dazu vorhanden gewesen wäre . Siche¬
ren Erkundigungen zufolge beabsichtigt man , die
Gutachten , die deutsche psychiatrische Autoritäten
bei Trömels erstem Verschwinden nach Paris abge¬
geben hatten , gelten zu lassen um ihn nach kurzer,
halb formeller Untersuchung für stark nervös und
damit für Dienstuntauglich zu erklären . Trömel gab
bei der Untersuchung selbst zu, sich nicht ganz wohl
zu fühlen und an starker Nervosität zu leiden.

Eine weitere Meldung zum Fall Trömel besagt:
ss Saida , 26 . Juli . Irgendwelche amtliche

Schritte zur Entlassung Trömels aus der Fremden¬
legion sind von deutscher Seite nicht unternommen
worden . Auch trug die Reklamation Trömels als
Ernährer seiner Familie nicht dazu bei , da für die¬
selbe ausreichend gesorgt ist . Lediglich ist der Grund
eine ungeheure Menge privater und halbamtlicher
Anfragen , die tagtäglich in Paris bei allen mög¬
lichen Behörden einlausen . Ebenso ist das Regiment
in Saida ständig genötigt , Auskunft zu geben. Trö¬
mel selbst wurde in unglaublicher Weise belästigt,
photographiert und ausgesragt . Alle diese Um¬
stände haben die Regierung zu dem angeführten
Schritt veranlaßt . Man kann keine Fremdenlegio¬
näre brauchen, die eine öffentliche Rolle spielen.
Frankreich gibt sich in keiner Weise eine Blößejs
denn es ist nicht von der Hand zu weisen- daß
Trömel psychisch defekt ist , obwohl er feinen Dienst
als Legionssoldat immerhin hätte versehen können.

Die Freilassung Trömels bedeutet die erfreu¬
lichste Erledigung der für alle Teile peinlichen An¬
gelegenheit . Der französischen Regierung gebührt
dafür um so mehr unser besonderer Dank , als eine
amtliche deutsche Intervention nach der Rechtslage
anscheinend nicht möglich war.

Tfe Unruhen in Portugal.
* Lissabon , 25 . Juli . In Lissabon ist gestern

abermals eine Bombe explodiert , diesmal im Sta § t-
viertel Monte Verde . Fünf Kinder erlitten schwere
Verletzungen und mußten in ein Hospital gebracht
werden . >

Die Unruhen in China.
* Schanghai, 25 . Juli . Die Nordtruppen be¬

reiten den Vormarsch nach Nangkangfu vor . Sie
planen einen großen Schlag gegen die Revolutio¬
näre der Provinz Kiangsi . Sobald , was in den
nächsten Tagen erwartet wird , weitere Verstärkun¬
gen eintressen , steht die Uebergabe der Hutouwrts
bevor . Die Garnison von Tschingkiang wird größ¬
tenteils nach Schanghai verlegt . Die Jangtschau-
Truppen rücken bis zum Jangtse vor und planen
- ' anscheinend die Einnahme der Tschingkiang-Forts.

Großes Explosionsunglück in Amerika.
* Montreal , 24 . Juli . Durch eine Explosion

auf den Dominion -Explosiv-Werken in Beloeil (Ka¬
nada , Provinz Quebec : , wurden acht Personen ge¬tötet und gegen hundert verwundet.

Der neue Balkankrieg.
) s London , 25 . Juli . Wie das „Reuter ' sche

Bureau " erfährt , werden die Botschafter ihren Re¬
gierungen eins neue Note an die Türkei Vor¬
schlägen ; ob eine Kollektivnote oder nicht, ist noch
nicht entschieden . Die Note wird von neuem die
Aufmerksamkeit der Pforte aus den Beschluß der
Mächte lenken , der Grenze Enos -Midia Achtung zu
verschaffen. Obgleich man unbestimmt von einer
Flottendemonstration und anderen Mitteln , einen
Druck auf die Türkei auszuüben , ausgesprochen hat,
ist in der gestrigen Konferenz kein Vorschlag gemacht
worden . Einzelne Diplomaten glauben ^ daß ein
Druck finanziellen Charakters genügen wird . Der
Standpunkt Rußlands unterscheidet sich von dem
der anderen Mächte infolge seiner Sonderinteressien.
Rußland erklärt , keineswegs die Wiederherstellungder ottomanischen Herrschaft in dem Gebiet zulaßsen
zu können, aus dem die Türken schon vertrieben
waren . Rußland werde also gezwungen sein , eine
Aktion zu unternehmen , die den Zweck verfolge,
den Rückzug der türkischen Truppen sicher zu stellen.Man glaubt , daß diese Aktion gemeinsam unter¬
nommen wird . Jedenfalls aber ist Rußland der
Ansicht, daß nichts geschehen wird , was Uneinig¬
keit unter den Mächten Hervorrufen könnte.

ss Sofia , 25 . Juli . Der Kommandant der bei
Razlog operierenden Truppen telegraphiert , daß die

griechischen Truppen gestern das Torf Bansko-
Torinychte in Brand gesetzt und sich darauf nach
Süden zurückgezogen haben.

ss Sofia , 25 . Juli . Wegen des Auftauchens
einer rumänischen Kavallerieabteilung in der Nähe
von Sofia richtete die bulgarische Regierung eine
Anfrage an die rumänische Regierung , welche er¬
widerte . daß der Befehl zur Einstellung des Vor¬
marsches der rumänischen Truppen seitens des ru¬
mänischen Hauptquartiers bereits ergangen , sei . —
Die Türken sollen den Vormarsch gegen Jamboli und
Aitos , auf dem Wege Brandschatzungen und Plünder¬
ungen verübend , sortsetzen.

Rumänien soll gegen die Türken marschieren
* Paris , 25 . Juli . In Pariser politischen Krei¬

sen spricht man seit zwei Tagen viel von der Mo¬
tzen Rolle , die Rumänien voraussichtlich schon in
allernächster Zeit aus dem Balkan zu spielen berufnen
sei . Danach soll Rumänien als Mandatar Europas
nach dem Friedens schlüssle seine Truppen im Verein
mit jenen Bulgariens in Marsch setzen , um die Tür¬
ken aus Thrazien zu vertreiben.

Rußland droht in Armenien einzumarfchiersn
* Konstantinopel, 26 . Juli . Wie gerüchtweise!

verlautet , droht Rußland in Armenien einzu¬
marschieren , falls die Türken nicht ihre Truppen
aus Thrazien und bulgarischem Gebiet zurückzu¬
ziehen. In den hiesigen diplomatischen Kreisen
wird die Lage insofern pessimistisch beurteilt , weih
man einen bewaffneten Zusammenstoß zwischen der
Türkei und Bulgarien auch nach einem Friedens¬
schluß in Bukarest für unvermeidlich hält . Die
Pforte sieht es als ihr Recht und ihre Pflicht an,
Thrazien , das „ethnographisch und moralisch rein
muselmanisch" ssei, wieder zu befreien.

Maritza - Adrianope! soll türkische Grenze werden.
Aus Konstantinopel werden Aeußerungen berich¬

tet . die der Großwesir Prinz Said Halim gegenüber
dem Vertreter der südslawischen Korrespondenz ge¬
macht hat . Er sagte : Die türkische Armee habe
den Befehl , in die Linie Maritza -Adrianopel ein¬
zurücken und diese Linie als Grenze zu nehmest,
dann aber den Vormarsch einzustellen . Die Türkei
wäre gezwungen , ständig eins Moße Armee in
dieser Linie zu erhalten , so daß ßelbst eine teil¬
weise Abrüstung unmöglich wäre . Wenn die Türkei
aus europäischem Boden leben solle, sh müsse sie
wenigstens atmen können. i >

Flotlendemonstration in Konstaritirropel?
Nach der Auffassung hiesiger diplomatischer

Kreise scheinen sich die Großmächte über die ge¬
meinsamen Schritte gegen die Türkei noch nicht
völlig geeinigt , zu haben , doch rückt eine Flotten¬
demonstration allmählich in greifbare Nähe . Al¬
lerdings fehlt es auch in Berliner diplomatischen
Kreisen nicht an Stimmen , die an dem Erfolg
einer Flottendemonstration zweifeln . Da die Mög¬
lichkeit eines Erscheinens der Schiffe der Großmächte
in den türkischen Gewässiern besteht, so wird man gut
tun . das Dementi aus Petersburg über die Mobi¬
lisierung der Schwarzen -Meer -Flotte und derglei¬
chen mit einiger Zurückhaltung aufzunehmen . Der
Plan , Rumänien das Mandat zu übertragen , die
Türken aus Adrianopel zu vertreiben , scheint vor¬
läufig ernsthaft nicht erwogen zu werden.

Die Friedensverhandl ungen.
st( Sofia , 25 . Juli . Angesichts des systematischen

Verleumdungsfeldzugs , der ge^ ssn Bulgarien und
seine Armee mit Erbitterung geführt wird , und der
nach der Unterbrechung der Verbindungen mit
Europa einen ungeheuren Umfang angenommen
hat , hat die Regierung die Vertreter Bulgariens
im Ausland beauftragt , die Bitte nach Einsetzungeiner internationalen Untersuchung auszudrücken,
die von den offiziellen Vertretern der Mächte ge¬
führt wird , und sich über den ganzen Kriegsschau¬
platz erstrecken soll.
l ss Wien, 25 . Juli . Der „Neuen Freien
Presse" wird aus Bukarest von wohlunterrichteterSeite gemeldet , daß der Schritt , den Oesterreich -Un¬
garn in Athen und Belgrad unternommen hat , um
die sofortige Einstellung der Feindseligkeiten zu er¬
lange ^ im vollen Einverständnis mit der rumä¬
nischen Regierung erfolgt sei.

st Bukarest , 25 . Juli . Seit gestern ist die Lage
unverändert . Serbien und Griechenland sträuben
sich gegen den Waffenstillstand , indes kann man in
Betracht des Eintretens von König Carol daraus
rechnen, daß der Vormarsch der serbischen und der
griechischen Truppen weniger eilig werden wird und
daß die Konferenz nächste Woche zusammentretenkann . Montenegro hat den Ministerpräsidenten Wu-
kotitsch und den General Martinowitsch zu seinen
Bevollmächtigten ernannt.

Voraussichtliches Wetter
am Sonntag , den 27 . Juli : Noch zeitweise Bewölkung , kein

ernstlicher Niederschlag , tagsüber warm.

Beramwortlicher Redakteur: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.
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Die Bamechnung pro 1MI12
ist vom SV . Juli bis 6 . August ISIS je einschließlich auf dem
Rathaus in Neubulach zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.

Neubulach , den 25 . Juli 1913.

Verbands -Vorsitzender:
Stadtschultheiß Müller.

Egenhausen.

Feinst prima Limburgerkäse
in viereckige» Laibcheu

„ „ Stangenkäse
Riiift vrim Halbennnenthalerkäse

I . Kaltenbach.
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen

A l teu st e i g.

UV^
empfiehl:

Alteusteig.
Zur Herstellung von gesundem

empfehle aus frisch eingetroffenen
Sendungen

Hemm MsteMdt
Qualität „Extra"

in Flaschen zu 50 und 100 Ltr.
^ Mk . 1 . 50, 3 .—

und Conservengläsern zu 150 Ltr.
Mk. 4 .—

Bkeisgmr Miftmsatz
in Conservengläsern zu 100 und
150 Ltr . ü Mk. 3 — , Mk. 4 .—

Schradrr's
Wosisubstanzen

in Conservcgläsern zu 100 und
150 Ltr . L Mk . 3 .—, Mk. 4 .—

Göttelfiuge»

Danksagung.

M . ZNgMtüiPM
die

W. Rreker 'sche Buchhandlg.

in Flaschen zu 50,100 u . ISO Ltr.
L Mk . 1 .25, 2 .25, 3 .25.

Hermes ChmnihenW
in Kannen zu 100 Ltr . ä Mk . 8 .50
(nur durch lauwarmes Wasser zu
verdünnen ohne jeden weiteren

Zusatz ) .

8I. WNH . M.

W a l d d o r f.
Unterzeichneter bringt am Alten¬

steigerMarkt sein

HeiOWen
beim „ Dreikönig " zum Verkauf.

3oh . Georg Beutler.

BUM« Sie esnicht!
re >)Ma»M L MßMV . Tuchfabrik

Spremberg, Postfach 7
verkaufen direkt ab Fabrik
Anzugsstoffe , Paletotstoffe,

Joppen-, Hosen - und Westenstoffe,
Lamentuche jedes Maß an Private '

hat abzugeben
zu unerreicht billigen Preisen.

'

Bernrck.
Ein größeres Quantum

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die wir bei dem Hinscheiden
unseres lieben Garten , Vaters , Groß-
und Schwiegervaters. Bruders , Schwa¬
gers und Onkels

Johanne» Rentschler
Bäcker

erfahren dursten , für den erhebenden Ge¬
sang des verehrlicken Kirchenchors und
der Schüler unter Mitwirkung der Her¬

ren Lehrer, für die so zahlreiche Begleitung von Nah und Fern,
insbesondere der verehrlichen Militärvereine Göttelfingen und
Erzgrube zu seiner letzten Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Gaugeuwald

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme, sie wir bei dem Hinscheiden
namentlich aber während der Krankheit
unserer lieben Mutter und Großmutter

Katharine KMer Mime
erfahren durften, sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
sagen herzlichen Dank

die iraienrea HmiMiieieaea.

Muster an Jedermann frei. S . Müller -Seidt.

pkalLArakeniveiler.

KMUs -MiiiU >i. MMIrniß.
Nnsr vsrsbrl . Linvobnersobatt von bisr und IImZebunZ maobe iob die ergebene .4n-

risige , dass lob neben meinem I an Fsadrigen NassZssobäkt, sovis ^ nkertigung von ortbopädisobsn
Zobuben kür Krüppsiküsse sin

WWW

in nur erstklassigen Fabrikaten
untsrkalts.

Usurssts , Lüosisrss,
«Isssrrts r ' oroLss!

Llsins langjäkrigs Drkabrung als b'aebmann gibt ssdermsnn
dis Olsväbr, bei wir auk das sorgfältigste bedient 2U verden.
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Ilm geneigten 2uspruob bittet
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Calw.
Suche ein tüchtiges , ehrliches

Mädchen
dem Gelegenheit geboten ist, das
Kochen gründlich zu erlernen.

Frau Julie Müller,
z . Linde.

Junger Mann kann sich zum

Lhanfsenr
ausbilden . Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später.

Automobilhaus Otter
Offenburg i . Baden.

iE Kopstäuie
verschwinden unfehlbar durch

(SO P, ., „ Rtsttn " («« P ! >
Zu haben in allen Apotheke«.

ältsnstsig.

vlltterfäarer
vatteriimediimil
vattermfteii
vatterkorme»
MIeb8Mil

LUS Lmsillo uns 8tvingui

emxkieblt

?siil üeeft.



Vertrank allerKelter /
: enorm dilliLÜ : X

Rvilldolä Havvr,
Lus jsclsm kost ist Istvterralil, seii-

ksrigei ' u . jetrigsr k' rois äoutlioli verreiolinot.

^s kommen rum Verkauf:

« i/6 -8e ^ rL ^ L6 - r - , Le - - rÄ6 - r - rs - rÄ Le ^ serLA/
' ests

Dtt - nasFe , re - rci ! / - 6r - re - r - <7sr ^ / - s - r Ln « L/ « n L - eLte - r

^ack äen neuesten pollrieil . VerorrlnunKen Sonntags nur nock bis 3 llstr geökknet.

^
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d Altensteig -Garrweiler.
G Statt jeder besonderen Anzeige.

HoH)eiis-Mnks8ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,

Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den SL. Juli ISIS
2 ? im Gasthaus „Zum Eazel " in Altensteig
^ sreundlichst einzuladen.

» Zritz He»W Christine » idelich
^ Sohn des Tochter des ^
^ Fr . Henßler Pflasterers ^ Joh . Gg . Waidelich Schreiners 8
^ in Altensteig . > in Garrweiler . M
M Kirchgang um LS Uhr^i» Altensteig . W

GOGG»GGGO»«GG»GGGGGGGG «G

r
r
8
W
r
«8

W Altensteig. W
W Am Sonntag den 27 . Juli , von nachmittags3 Uhr ab W

V ILo » LVI7t V
D eines Pforzhermer Manvolinenvereins . D

Eintritt frei ! Hiezu ladet ergebenst ein

W Bätzler , Bahnhofcestauration . W

im grüne» Baum.
Sonntag , den 27 . Juli , nachmit¬

tags 3 '/ - Uhr Große Volks -Vor¬
stellung. Für Groß und Klein halbe
Preise . Erwachsene lO Pfg . mehr.

Namentlich auch für Auswärtige.
Der Geigerkönig

oder : Die feindlichen Brüder
in 5 Akten.

Abends 8 ' rUhr , äußerst spannend !

Der Gamsröntg von
Berchtesgaden.

Volksstück in 4 Akten
von C . Birch - Pfeisser.

Preise der Plätze : Sperrst 1 . 10,
1 . Pl . 90 Ps . , 2 . Pl . 60 Pst , 3 . Pl.
30 Pf . Im Vorverkauf „ Grüner
Baum "

: Sperrsitz 1 M . , 1 . Pl.
80 Pf . , 2 . Pl . 50 Pf.

Hochachtend : Die Direktion.

Atensteig.
Neue

S!
Altensteig.

Zur Einmachzeit
billige Mer - Preise !!

Zucker Is. Waghäusler
bei Hut ca . 10 Pfd . . . . 22 ^ Pfg.

„ , „ 25 , . . . 22
. 100 Pfd . 21 Ist „

Zucker IL. Hellbrauner
bei Hut ca . 25 Pfd . . . . 22 Ist Pfg.
. iOO Pfd . 22

Imker, feinst gemahlen

4 >4 - 44 "44 - 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' Z4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4 ' 4'
"4-
4"
4"

>
4-

r
4
4^
4"
4-
4*
4"
4 , 44 '4 ' 4 ' 4 '4 '44 - 4 ' 4 '4 '84 ' 4 '4 '4 '4 '4 '4 '4 ' 4 "44 "4

llltenstoig.

Dwpteblo stets krisob gsdranntsn

IiMe
in voiLÜglioben (jnalitäten unä ZlisostunAsn.

kslll Seck.

bei 1 —5 Pfd . 24
, 10—25 Pfd . 23
, 50 Pfd . - Säcke . . . . 23
„ 100 „ „ - . . . 22

Pfg-

irr großer Ans mahl
empfiehlt zu billigsten

Preisen

»H«
4-
4-
4'

?
4v
4 " i
4-
4-
4-
4-
4-
4«

Altensteig
Jedes Quantum

kWck « n

lVüvfels ^ LLekev, egal feiukom
Is . Waghäusler , in netto 5 Pfd . - Pakets Md . 1 . 15

„ , . „ 25 Pfd .-Kisten 23 ' / ? Pfg.
» » „ » 50 „ , 23 „
, » . » » 100 „ „ 22 ' ' 2 „

Ikl. Frankenthaler, lä. Heilbronner
in netto 5 Pfd . - Pakets .

„ . 25 Pfd .-Kisten
» » 50 , „
. . 100 „

ML. 1 .20
24 Pfg.
23 ^

2 „
23 Ist .

kauft
z . Wurster. > lEürfel ^ImKer , klein Nomina

Ein älteres

Für Branntweinbrenner!
Am Dienstag , den 28 . Juli (Markttag) ist ein

Bormaischbottich«u Kühlapparat
neuester , verbesserter Konstruktion vor meinem Hause aufge¬
stellt und lade ich Interessenten zu gefl . Besichtigung höflichst ein.

Ar. Arey,
Altensteig.

-
st

(unter 2 die Wahl)
setzt dem Verkauf aus

Karl Sirnrnendsnger
Rohrdoef.

S .

Kirchliche Nachrichten.
) . Sonntag nach Trin . , 27 . Juli.
Ev . Gottesdienst um 10 Uhr
in der Kirche, Beicht und h . Abend¬
mahl.

^ »2 Uhr Christenlehre mit
Töchtern . Lieder 377 , 387.

Method isteugemeinde.
Sonntag , 27 . Juli . 9 ' > Uhr

Predigt , 10 '
» Uhr Sonntagsschule,

2 Uhr Jungfraucn -Klasse, abends
8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 30 . Juki, abends 8 '/»
Uhr Gebetstunde . .

für Hoteliers und Pensionen ^
in netto 25 Pfd . - Kisten . . 24 ste Pfg.

50 24

Kristall-Zucker
!» Waghänsle « und Frankenthaler
-. bei 1 —5 Pfd . . . . 23 Pfg.

. 10- 25 Pfd . . . 22 ' , „
» 50 Pfd . - Säcke . . ,
» 100 „ „ . .
» 200 „ „ . . L .—

Preise netto gegen bar.

Chmr. Vurghard ju«.
Friedr. Flaig,
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